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Sie von SOt geheilten Sreuges:
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Bohzeit - Sefie

S5 Bodmoblebrvidigen, Bropachtbaren und -

Sodywoblgelabrten Seven, :

g PRI —TO AR
M. Deniamin Biclers,

Hodywoblverdienten Paftoris Primavii in Sehrveinis
und der Epbhorie 311 effen hochtoohlanfehnlichen Adiuncti,
‘und der
Bodedlen, Sody Shr- umd Tugendoe-

Tobten Sungfer,

Sungfer

SHobannen $STagdalencn,

Des Dodyedlen, Dochiveifen, und Hocyaclaheten Hevrn,

Seren Sobamn Sacob Sicrifihens,

Bevder Rechyren Hochberithmeen Licentiati, uid SHocyverdienten reaicrens
Den Burgermeifters in Torgau
eingigen Gungfer Todyter,
F alg folches den 14. May 1748.
in Torgau hodbitvergniigt voljogen fwurde,
aus hichiterfreutem Gemithe vorftelien,

D. @obann Bachavias Silliger,

Pallor und Superintendens in Sepda.
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i Wunbden fhlaget GOit, twic ¢8 ihn
felbft gefalle,

Womit v immerfort die Seinen pflegt

su prifen, .

Senn et aus feiner oD dic Sicbe [iffes

triefen, ' d

 jugefelts.
in Hiob ift davon ¢in hodyerfabener Miant,
Bie e in feinem Duch gar dffters ausgedriictet,
Dap GOt aus tweifen NRath ihm IBunden sugefdyictet,
Die gat nidyt wenig find, und et nut madyen o,
Ein Seremios ftimmé mit ihm darinnen cin,
Dafs der verborgne GOLE 10 mandye Wunden fdhlage,

~ enn et erfeheinen Laf die bittern Greutes-Tage,

Damit die Frommen nur nide obne Prisfung fentts

Die et nady feiner Avt deit leeu(;g:

|




. Midyt abet vidhytet GOtE die Iunden nu blof su’
€rift e8 cbenfalls, der foldye wicder beilet,
Wenn er audy gleidy damit nidht fo gefchivinde eilet,
So lindert er fic dody, und gieht gerinfchte Rub
GOt ift der Wunden Avhe, v wweif die vedyte et/ _
Wenn er das Oele twill felbft in die Wunbden gicffen, i
Die ev gemadyet hat, und wenn man foll genicfien
Die frobe Lindetung nach feiner Gitigeit.
Nue fehreibe man ibm nidyt die Jeit und Stunde oL,
€ Edmmet unverhofft, und, ¢he fir es meinen,
£ajt cv uns wicderum dic Gnaden-Sonne fdyeinen,
Macht uns dieWunden heil, und fhlicht des Leidens Thot,
Sochwoblehrwtivdiger, mein freies Sonathan,
Du bait toobl diefen Sas felbft in dev Shat erfabren;
ey einer langen Jeit, und in febr vielen Fabren,
Sdh fikbre Dicy mit Redye jest jum Crempel an.
Deint eviter Ehe-Scyars, der Tugend Ehenbild
Den Ofehats ehemabls Die glirclich anvertranct,
Dgraus giwo Pflansen find Bergnigungs voll erbauet,
Hat diefen wabhren Sas in Deiner € erfille,
Sn Betau war fie erft bey frifcher Lebens- Reaft,
Siic wufte mi¢ Verftand Dein Daus wobl ju perforgen,
Und war darauf bedadye am Adend als am Morgen,
Wie die Oeconomie werd ghicklich fortgefchaft,
Jedody gefiel e8 GOtt mit mandyer SKranctheits- Lajt
Sotwobl allda, als audy in Schiveinis, ju belegen,
Den fonftfo munten Leib, fic Fonte fich Faum regen,
Unbd batte viele Fabr wobf wenig Fub und Raft.
€8 fpradh bey foldyem Sreuss offt Dein beredter Munbd:
DOu haft mir cine Wund, o GO, hicdurdy gefchlagen,
Wie lange halten an die havten Sreuses: Plagen,
Sie gehen immer-fore, und dauven mandye Stund.




& aber Dt ¢ nody Di felbit Hafk fivgeitelit,
&o fommt Dein GO1t, Dein Arbt, und heilet Deine Wundert,
Duedy cinen fanften Tod, durdy weldyen eyl gefunden

Dig Gattin Deinet Eh, im froben Himmels-Jelt.

RNody fratctre Heilungs-Kraft seigt Dein GOt in der Hh,. [
Da einen neuen Sehas Div Torgau angewviefen,

Dic Fungfer Sigrifchin, von Sugend bochgepicfen,

Bey weldher Doffnungs voll fich seige die andre €,

o toohl Du bift beriihme bey dev gelehreen TWelt,
el Dein gefchicteer Fleif gemwiefen viele Proben,
U welche fie Dich Fan und muf vor andern: lobent,

1nd in als auffer Cand, man Dich in Ehren halt 5 -

S laffe Didy Dein GOtt von vor'gen Wunden frey,

@ wolle Tautcr Wobl um Deinen Scheitel fessen,
Und Feine IWunde mag aufd neue Didy vetlesen,

Er frehe Die vielmehr in Deinem Alter bey.

Die hochbelobte Braut fey Dein eowinichter Theil,
Sic bringe Div binfort nur tas Didy Fan vergniigen,
Des HOhIten weifer Sclug der twolle diefes fliaen,

Dap um Sie Beyde feyy nichts als nue ik und Heyl,
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	Die von Gott geheilten Creutzes-Wunden wolte bey dem frohen Hochzeit-Feste Des Hochwohlehrwürdigen, Großachtbaren und Hochwohlgelahrten Herrn M. Beniamin Bielers, ... und der ... Jungfer Johannen Magdalenen, des ... Herrn Johann Jacob Gierischens, Beider Rechte Hochberühmten Licentiati ... eintzigen Jungfer Tochter, als solches den 14. May 1748. in Torgau ... vollzogen wurde, aus höchsterfreutem Gemüthe vorstellen, D. Johann Zacharias Hilliger, Pastor und Superintendens in Seyda
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